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»
»

Bravo und Danke! 



Erneuerbar statt atomar:
Weshalb wir uns durchsetzen.
Rudolf Rechsteiner
Präsident NWA 1990-2010

Dozent für Projektentwicklung von erneuerbaren Energien ETH Zürich
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»
»



«An keinem Ort der Welt gibt es eine derartige 
Konzentration von Atommeilern»

Hansjörg Weder (1928-2018), von 1964-95 Grossrat und Nationalrat

• nie gebaut oder mit Schliessung
• Wyhl  (2x1300 MW)
• Kaiseraugst (1000 MW)
• Schwörstadt (2x1300 MW)
• 2019 Mühleberg (350 MW)
• 2020 Fessenheim (2x900 MW)
• 2032/33  Beznau (2x 350 MW)

• Zwei Atomzeitbomben noch immer in 
Betrieb
• Gösgen (1000 MW)
• Leibstadt(1150 MW)

• Ein Atommülllager geplant
• Stadel (ZH/AG)

12 geplante Atomreaktoren im Umkreis von 100 km 
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Am Anfang stand ein Wettlauf um Kriegstechnik

Atomwaffentests verseuchten 
die Atmosphäre 4



Erlösungstechnik und Ersatzreligion
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Wunsch und Wirklichkeit

Verstrahlung durch Tschernobyl in Europa
[Atlas of caesium deposition on Europe after the Chernobyl accident, 1998]
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Wahrscheinlichkeit eines Super-Gaus

In den letzten 40 Jahren gab es in 435 in Betrieb stehenden Reaktoren statistisch 
fünfmal eine Kernschmelze (p=1,15 Prozent).

• Für eine Schweiz mit fünf Reaktoren p= 5 x 1,15% = 5,75% oder 1:17,4. 
• Inkl. Fessenheim ein p= 7 x 1,15 Prozent = 8,05 Prozent oder 1:12,5.
• Heute: p= 4 x 1,15 Prozent = 4,6 Prozent oder 1:21,7

• Die statistische Häufigkeit eines Super-Gaus in 40 Jahren Betrieb liegt 10 bis 100 Mal höher als die Schätzungen 
der Atomindustrie. Sie behauptete, ein grosser Unfall ereigne sich nur einmal in 100’000 bis einmal in 1 Million 
Jahren (Wahrscheinlichkeit bei 435 Reaktoren 1: 229 bzw. 1:2298). 

• Statistisch ist eine Kernschmelze ca. alle 10 Jahre eingetreten. 
• Zum Vergleich: Das Risiko, in der Schweiz innert vierzig Jahren  Opfer eines tödlichen Verkehrsunfalls zu werden 

liegt derzeit bei 1:590. (2012: 339 Tote auf 8 Millionen). Das Risiko eines Supergaus liegt 47 mal höher als ein 
tödlicher Autoverkehrsunfall.
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Das ENSI gestattet den Weiterbetrieb, auch wenn wesentliche 
Sicherheiten fehlen (zB. fehlende diversitäre Kühlwasserzufuhr in Mühleberg)

Hans Wanner, ENSI Chef: 

«alles ist sicher, wir lernen 
ständig dazu…» 

= nichts ist sicher



Meilensteine: 
26. April 1986                                11. März 2011

Tschernobyl Fukushima Daichi
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Es geht nicht um Strom, 
sondern um Religion:
• Zwangshaftigkeit im Denken

• Verweigerung von Lösungen

• Bundesrat stellt sich dumm

• Wechselnde Begründungen
• «fehlendes Potenzial»

• «Wetterabhängige Produktion»

• «maximal 200 Windturbinen»

• «Winterstromlücke»

Die Atomlobby hat das grösste 
Lügengebäude der Moderne 
konstruiert, wird aber nun von der 
Realität eingeholt.

Bundesrat Albert Rösti:

«Es muss…»



Es ging auch in der Svchweiz um den Bau 
einer eigenen Atombombe

• Der Bundesrat wollte ab 1945 eigene 
Atombomben.

• Die USA lieferten kein Uran.

• In den 50er Jahren lancierte der 
Bundesrat das AKW-Programm, nicht 
etwa die Elektrizitätswirtschaft.

• Erst 1977 wurde der Atomsperrvertrag 
ratifiziert.

• 1988 beendete Bundesrat Arnold Koller 
(CVP) die Atombomben-Forschung.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Schweizer_Kernwaffenprogramm

https://de.wikipedia.org/wiki/Schweizer_Kernwaffenprogramm


Der überparteiliche Widerstand in Kaiseraugst
war auch ein Widerstand gegen die atomare Bewaffnung
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Die technologischen Kinder 
von Wyhl und Kaiseraugst

Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme (Freiburg i.B.)

Max Horlacher: 

Leichtbau Elektromobile (Möhlin/AG)

Tesla 
Modell Y13



Einspeisevergütung ermöglichte 
Massenproduktion und tiefere 

Kosten
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Hans Josef Fell                     Hermann Scheer

Miichaele Hustedt        Dietmar Schütz 



Photovoltaik: 5 Euro/Watt  im Jahre 2000 
10 Cents/Watt im Jahr 2025
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Kosten der Stromerzeugung sinken durchs 
Band – ausser die Kosten für Atomstrom
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Diskurs der letzten Jahrzehnte

Die Argumente der Atomnlobby
gegen die erneuerbaren Energien

Die drei Vorsitzenden der Atomkonzerne (bis 2012):
Heinz Karrer, CEO Axpo bis 2014
Giovanni Leonardi, CEO Alpiq bis 2012 (früher Atel)
Kurt Rohrbach, CEO Bernische Kraftwerke bis 2013 (BKW)

Das BKW-Märchen (Originalgrafik)

Das Alpiq-Märchen (Originalgrafik)Das Axpo-Märchen (Originalgrafik)
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David Cameron: Verbot von onshore Windturbinen 2016-2024

Markus Söder und Horst Seehofer: 10H-Regel stoppte die 
Windenergie in Bayern und verhinderten 10 Jahre lang den 

Netzausbau

Mariano Rajoy: Sonnen-Steuer für Spanien auf PV 2012-2018

Ebba Busch stoppt 13 Offshore Windfarmen in Schweden und 
will wegen Putin auf AKWs (!) setzen. 

Donald Trump setzt 2025 alle Bewilligungen für offshore 
Windkraft aus und stoppt die Finanzierung von erneuerbaren 
Energien

Albert Rösti hält sich nicht an Volksentscheide und an das 
Stromgesetz und will für Solarstrom aus mittelgrossen Anlagen 

nur 1,5 Rappen zahlen 

Rückschritte (meist von rechts



Energieminister Albert Rösti (SVP): 
ein Risikoleugner an der UVEK-Spitze

Salamitaktik: AKWs ewig weiterbetreiben bis 
neue AKWs wieder ins Spiel kommen



Vier Freiheits-Frauen (2011)
und vier Wiederholungstäter (2025)

Mai 2011:
Ausstieg aus der 

Atomkraft
2 SP

1 BDP
1 CVP

Dezember 2024:
Wiedereinstieg?

2 SVP
2 FDP
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1. Die Kosten  

23,7 Milliarden € 
für Flamanville-
Reaktor

Achtmal teurer als 
geplant.

Bauzeit fünfmal 
länger als geplant
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Christoph Mäder
Präsident
Economiesuisse



2. Fehlende Trägerschaft

Kantone wollen 
nicht, Aktionäre 
wollen nicht.

Axpo warnt:

«neue AKWs 
zu teuer

…doppelt so teuer 
wie Photovoltaik»
BZ Basel 23. Oktober 2021

Christoph 
Brand, 
CEO Axpo



3. Die Geschwindigkeit:
Exponentieller Verlauf der Stromerzeugung aus Solar- und Windkraft

Stromerzeugung aus Solar- und Windstrom hat sich von 1990 bis 2019 zehnmal verdoppelt. Wir brauchen noch ca. drei Verdoppelungen bis 
zu 100% Stromerzeugung aus Erneuerbaren. Verschoben haben sich auch die Akteure: Konsumentinnen und Konsumenten werden zu 

Erzeugern (teilweise). Die Stromerzeugung wird dezentralisiert und regionalisiert.

Data: Energy Institute Statistical Review of World Energy

1990 1994 1998 2000 2003 2006 2009 2012 2015 2019 2023p

TWh 4 8 17 32 66 139 298 632 1087 2126 4127

Stromerzeugung aus Solar- und Windenergie: 10 Verdoppelkungen seit 1990, (11. Verdoppelung 2023/24)



Solar- + Windstrom + Batterien (SWB) machen die Atomkraft 
energiewirtschaftlich irrelevant

Data: Energy Institute Statistical Review of World Energy

Sonne/Wind [SW]:

Dynamik historisch einzigartig

2024 sind wir bei ca. 17% Marktanteil, 
2030 >30% Marktanteil  (> 45% inkl. Wasser)

Weshalb?
- zweistelliges Wachstum, 
- Weiter sinkende Kosten, 
- Billige Speicher  
- Business case auch in armen Ländern

Was spricht dagegen?
- Politische Manöver, Lobbying 



4. Der Eigenverbrauch

5000 neue Solaranlagen 
pro Monat

Wirtschaftlichkeit von 
grossen Dächern nimmt zu.
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Verdreifachung Photovoltaik auf 40% 
schliesst Winterlücke, weil Speicherseen allein auf den 

Hochwinter fokussiert werden können

PV allein

PV + Wind+ Wasser 
Last (schwarz)

Ausbau PV führt zu erhöhter Bedarfsdeckung in den Schultermonaten: Mitte Februar-Mai, September-Mitte November



5. Niemand braucht 
Bandenergie – Batterien 
sind billiger und besser!

Bedarfsdeckung in 
Kalifornien:

Batterien decken die 
Nachfrage am Abend 
und am frühen 
Morgen

29



6. Einheimische Energie: 
auch die Bauern werden 
mitmachen

Agri-Voltaik kommt: 

Verschattung hält die 
Wiesen feucht
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7. Die europäische 
Lieferkette fehlt

China und 
Russland: 

nur noch zwei 
autoritäre 
Regimes bauen 
neue AKWs
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8. Atomkraftwerke 
werden zu 

Atomzeitbomben

Beschuss von 
Atomanlagen 
wird Teil der 
Kriegsführung
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“Europe faced the prospect of a radiation disaster on Thursday 
when a Russian-occupied nuclear plant was disconnected from 
Ukraine's power grid, President Volodomyr Zelensky has said. It 
was only due to back-up electricity kicking in that the Zaporizhzhia 
nuclear power plant was able to operate safely.»    
25.8.2022 Guardian



9. Der zu lange Weg 

Bundesrat Rösti müsste drei 
Volksabstimmungen gewinnen

• Aufhebung Neubauverbot

• Finanzierung
• Wo nehme ich 20 Milliarden her?

• Rahmenbewilligungsgesuch

Rösti müsste in drei 
Volksabstimmungen ein 
Ja erreichen.

Schweizerinnen und 
Schweizer lieben das 
NEIN, 

vor allem wenn etwas 
Geld kostet!
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10. Unsere Kraft

• Der Widerstand lebt.

• Die Risiken sind zu hoch. 

• Eine Haftpflichtversicherung fehlt.

• Es gibt billigere Lösungen.

Wir werden gewinnen!

Wir werden uns 
widersetzen!
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